
OER und persistente 
Identifikatoren (PIDs)

#OERcamp 2024

Frauke Ziedorn (TIB)
Marc Lange (Helmholtz Open Science Office)



Persistent Identifier (PID) = eindeutiger, universeller, dauerhafter Identifikator





Warum PIDs?

➔ eindeutige Identifizierung von 
Publikationen, Datensätzen, Personen, 
Organisationen, Forschungsmaterial, …

➔ Grundlage FAIRer Forschungsdaten
➔ verhindern tote URLs (link rot)
➔ unterstützen Versionierung
➔ bieten für Wissenschaft nützliche 

Standards für eindeutige Zitate
➔ ermöglichen eindeutige Links zu 

anderen Ressourcen (verlinkte PIDs), 
bspw. die Verknüpfung von Fachartikeln 
und Datensätzen

➔ erleichtern umfassende und korrekte 
Zuordnung von Forschungsaktivitäten



Lebenszyklus von OER

● Person erstellt OER -> PID für OER und Person
● Person erstellt neue Version -> versionierter PID
● OER wird Teil einer Sammlung verschiedener Publikationsformate -> PIDs für jedes einzelne Teil und die Sammlung
● Andere Person erstellt OER und nutzt andere OER nach-> PID für neue Person und neue OER, Metadatenverbindung / 

Referenzierung
● Person sieht, dass eigene OER nachgenutzt wurde -> Qualitätsmerkmal, Credit, Genugtuung

Etherpad: https://pad.gwdg.de/KnlILMOWRHyqsS_CjBdueQ 

https://pad.gwdg.de/KnlILMOWRHyqsS_CjBdueQ


PIDs im Lebenszyklus von OER - eine 
Idealvorstellung
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Diskussion
Gemeinsame Notizen im Etherpad:

https://go.oercamp.de/24essen/talk/8LHUVX/



PID Network Deutschland – Netzwerk für die Förderung von persistenten 
Identifikatoren in Wissenschaft und Kultur

DFG-gefördertes Projekt, 03/2023 – 02/2026

➔ Etablierung eines PID-Netzwerkes aus Akteuren in Wissenschaft und Kultur
➔ Förderung und Konsolidierung der Anwendung und Implementierung, 

Standardisierung und internationalen Anschlussfähigkeit von PID-Systemen
➔ Fokus auf zehn PID-Anwendungsgebiete (jeweils eine Veranstaltung)
➔ PID-Monitor zum Monitoring der Verbreitung und Nutzung von PIDs
➔ Entwicklung einer nationalen PID-Roadmap



Nächste Veranstaltungen:

● 04.12. | PIDs für kulturelle Objekte und deren Kontexte | Online-Seminar
● 20.02. | PIDs für physische Objekte | Workshop
● 08.05. | PIDs für wissenschaftliche Veranstaltungen | Workshop
●  2025  | PIDs für Software | Online-Seminar
●  2025  | PIDs für Organisationen und Projekte | Online-Seminar

www.pid-network.de


